
 

 

 

 

„Rechtspopulismus und die Strategen  

der Neuen Rechten“ 

Vortrag und Diskussion mit Henning Flad, Berlin 

Dienstag, 28. März 2017, 19.00 Uhr, 
Reinoldinum, Schwanenwall 34, Kleiner Saal   

 

Rechtspopulismus ist ein schillerndes Phänomen. Es gibt dort konservative 
Ansichten, die sicher noch zum demokratischen Spektrum gehören. Es gibt 
aber auch Positionen, die dem Rechtsextremismus sehr nahe kommen. Da 
werden Flüchtlinge mit Überfremdung gleichgesetzt, die Verwendung des 
Begriffs „völkisch“ verteidigt oder – wie zuletzt – Holocaust und 
Erinnerungskultur relativiert.   
Die Veranstaltung geht dem Einfluss von Strategen der Neuen Rechten auf 
rechtspopulistische Strömungen nach. Es geht um die Scharnierstellen 
zwischen bürgerlichen Themen und offen extremistischen Positionen.   

 
Der Referent ist Projektleiter der BundesArbeitsGemeinschaft 
Kirche + Rechtsextremismus. Dort ist der Arbeitskreis CgR 

neuerdings Mitglied. Mit konkreten Beispielen und Videos 
stellt er  die Verbindungen zwischen Rechtspopulismus und 
Neuer Rechter dar.  

 
Es lädt ein: Arbeitskreis Christ*innen gegen Rechtsextremismus 

 

Entsprechend § 6 Abs. 1 VersG sind Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, 
der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, 
nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende  Äußerungen in Erscheinung getreten 
sind, von der Versammlung ausgeschlossen. 

 
(ViSdP: Pfr. Friedrich Stiller, Evangelischer Kirchenkreis Dortmund, Referat für Gesellschaftliche 
Verantwortung, Jägerstr. 5, 44145 Dortmund, Tel.  0231 8494-373,  Email: rgv@ekkdo.de) 


